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Eine Note Wilſons an England
Wilſons Antwort

Herr Wilſon iſt befriedigt Man kann es Reuter aus
nahmsweiſe glauben daß diesmal der Wortlaut der Ant
wortnote Wilſons richtig wiedergegeben iſt Amerika wird
alſo die bisherigen freundſchaftlichen Beziehungen zu
Deutſchland aufrechterhalten

Doch hat die letzte Note Wilſons genau ſo deutlich wie
die früheren gezeigt daß wir in Deutſchland und das angli
ſierte Amerikanertum wie es der derzeitige Präſident der
Vereinigten Staaten in Reinkultur verkörpert in zwei ver
ſchiedenen nicht nur räumlich getrennten Welten leben

Herr Wilſon hat die freundſchaftlichen Gefühle der
Länder füreinander beſonders hervorgehoben Gewiß das
war einmal ſo Wenn in Deutſchland heute das muß offen
herausgeſagt werden die Stimmung im Volke eine ganz
andere geworden iſt dann trägt daran Schuld das Welt
meer das uns heute nicht mehr verbindet ſondern trennt
Die Verbindungswege hat England durchſchnitten Wir
wiſſen daß trotzdem das deutſche Blut das überm Welt
meer noch wie wir empfindet Brücken ſchlägt die uns auch
nach dem Kriege noch manche Anknüpfungspunkte geben
können im übrigen aber werden wir wahrſcheinlich uns auf
den Standpunkt ſtellen müſſen den Herr Wilſon einnimmt
und uns einprägen daß Wort und Geiſt verſchie
dene Begriffe ſind

Herr Wilſon betont dem Deutſchen Reiche gegenüber
das an die Gleichheit jedes Rechtes appellierte
die Rechte amerikaniſcher Bürger und droht trotz der Ver
ſicherung freundſchaftlicher Beziehungen ganz unverhohlen
wenn einem der von den Engländern gemieteten Schutz
amerikanern ein Unfall paſſieren ſollte Er erklärt ſich nicht
bereit über die engliſche Willkür gegenüber der Verletzung
des Völkerrechts mit Deutſchland zu ſprechen ſondern ver
langt was er als Recht der Amerikaner anſieht ohne Gegen
leiſtung Er verkennt dabei augenſcheinlich die Abſicht der
deutſchen Regierung die die Richtigkeit der Wilſonſchen Auf
faſſung nicht anerkannt ſich trotzdem jedoch zu einem Ent
gegenkommen bereit erklärt hat ſolänge hierbei Lebens
intereſſen Deutſchlands nicht in Frage geſtellt werden Be
dingungen hat Deutſchland daran nicht geknüpft wohl aber
vorausgeſetzt daß Amerika das gleiche Jntereſſe wie
Deutſchland daran hat die Freiheit der Meere gegen eng
liſche Uebergriffe zu verteidigen

Herr Wilſon lehnt jede Ausſprache darüber ſchroff ab
Vielleicht weil er den Schein vermeiden will daß er nur
einem Drucke Deutſchlands dabei nachgeben würde Doch iſt
kaum anzunehmen daß er die Anſchauungen ſeiner eigenen
Regierung verleugnen wird nur weil ſie Deutſchland in
dieſem Punkte teilt

Wir haben lange mit Geduld gewartet weit länger
noch als die geduldigen Bemühungen der Regierung der
Vereinigten Staaten um die ernſtlich gefährdeten guten Be
ztehungen Amerikas und Deutſchlands gedauert haben mögen
Wir können s daher abwarten wie ſich Herr Wilſon in der
Tat verhält Die Zuſage der deutſchen Regierung muß
gelten und wird gelten wenn Deutſchlands Jntereſſen dabei

nicht geſchädigt werden Warnen aber möchten wir vor der
Auffaſſung daß die Nachgiebigkeit die Deutſchland gezeigt
hat ein BVekenntnis der Schwäche iſt Es wird nun an Herrn
Wilſon ſein die freundſchaftlichen Gefühle der Vereinigten
Staaten Deutſchland gegenüber durch Taten zu beweiſen
denn auch für Deutſchland iſt ſein Recht etwas Jndividuelles
und es läßt nur die an ſeinem Rechte teilnehmen von denen
es ein Gleiches erwarten kann D

s

o B Berlin 10 Mai Nach Zeitungs Jnforma
lionen war die Antwortnote Wilſons bis geſtern 12 Uhr
nachts noch nicht in der hieſigen amerikaniſchen Botſchaft
eingegängen Sie dürfte vorausſichtlich im Laufe des heu
tigen Vormittags eintreffen Die Note wird ſofort nach
ihrem Eintreffen dechiffriert und heute durch den Vot
ſchafter Gerard den Auswärtigen Amt überreicht werden

Die Cymrie torpediert
e B Verlin 10 Mai Wie mehrere Morgenblätter

aus Amſterdam zum Untergange der Cymric melden
wurde nach einem drahtloſen Bericht des Kapitäns der
Dampfer durch ein Tauchboot torpediert Fahrgäſte waren
nicht an Vord Die Verſenkung erfolgte im Aklantiſchen
Ozean Der Dampfer war voll beladen auf dem Heimwege
nach Liverpool

Da der Dampfer 13 000 Tonnen groß war iſt ſein
Antergang ein ſchmerzlicher Verluſt für England

Alle Paſſagiere gerettet
e B London 10 Mai Lloyds erhielt einen drahtloſen

Bericht von dem niederländiſchen Dampfer Grotius daß
alle Perſonen die ſich an Vord des verſenkten Dampfers
Cymric befanden gerettet worden ſind

Kein deutſcher Erſatz für die Tubantia
W B Berlin 10 Mai Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Niederländiſche Zeitungen bringen die Nachricht daß die
Tubantia durch Abgabe eines deutſchen Schiffes ungefähr

Baſel 9 Mai Aus Rotterdam wird gemeldet Lon
doner Blätter laſſen ſich aus Waſhington kabeln Präſi
dent Wilſonbereiteeine Note an Englandin
Sachen der Blockade vor
Die Suſſex von einem deutſchen

UBoot torpediert
BVerlin 19 Mai Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren ſind die bisher
noch ausſtehenden Feſtſtellungen zum Suſſex Fall in der
Zwiſchenzeit erfolgt Nach dem Ergebnis der bisher abge
ſchloſſenen Unterſuchung hat ſich die aus dem hier damals be
kannten Tatſachenmaterial gewonnene Anſicht daß die Ve
ſchädigungen der Suſſex auf eine andere Urſache als auf
einen Angriff eines deutſchen Unterſeebootes zurückzuführen
ſeien nicht aufrechterhalten laſſen Es kann nicht mehr be
zweifelt werden daß das von einem deutſchen Unterſeeboot
am 24 März d J torpedierte vermeintliche Kriegsſchiff in
der Tat mit dem Dampfer Suſſex identiſch iſt Die
deutſche Regierung hat die Regierungder Ver
einigten Staaten hiervon benachrichtigt und ihr mit
geteilt daß ſie hieraus die Folgerungenim Sinne
der Note vom 4 Mai zieht

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Ein ruſſiſcher Angriff bei Düng

burg verluſtreich geſcheitert
WB Großes Hauptquartier 10 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen verſüchte der Feind im Anſchluß an

eine Sprengung in unſere Gräben einzudringen er würde
zurückgeſchlagen

Südweſtlich der Höhe 304 wurden feindliche Vor
truppen weiter zurückgedrückt und eine Feldwache aufgehoben
Unſere neuen Stellungen auf der Höhe wurden weiter aus
gebaut

Deutſche Flieger belegten die Fabrikanlagen von Dom
basle und Raon lEtape ausgitebig mit BVomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Garbunowka weſtlich Dünaburg

wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß auf ſchmaler Frontbreite unter
ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

gleichen Wertes erſetzt werden würde Da die Tubantia
nicht durch einen deutſchen Angriff verloren gegangen iſt
kann auch der Erſatz durch ein deutſches Schiff nicht in Frage

kommen r
Englands Ernährung wird ſchwierig
c B Rotterdam 10 Mai Wie aus London ge

drahtet wird ſagte ein höherer Regierungsbeamter deſſen
Namen das Blatt nicht nennt es würde eine Einſchränkung
im Nahrungsmittelverkauf in Großbritannien ſich nicht
länger hinausſchieben laſſen um der rieſigen Preisſteigerung
einen Damm zu fetzen und um zu verhindern daß die Re
ſervevorräte angegriffen werden müſſen Man müſſe mit
der Beſchränkung in der Zufuhr der Lebensmittel rechnen
denn das britiſche Reich verfüge für die Einfuhr von Nah
rungsmitteln und Rohſtoffen nur noch über drei Sieben
tel der Flotte vor dem Kriege Der betreffende
Negierungsbeamte beſprach auch die Vorteile die die Ein
ſſrung fleiſchloſer Tage in England mit ſich bringen
würde

35 Millionen Schaden in Dublin
T D Rotterdam 10 Mai Der durch die Straßenkämpfe

in Dublin verurſachte Schaden an Material iſt viel größer
als urſprünglich angenommen wurde Nach einem Bericht
des Chefs der Dubliner Feuerwehr ſind allein für 20 Mill
Mark Gebäude zerſtört worden Die Verluſte an Wertgegen
ſtänden und Waren belaufen ſich u 15 Millionen Mark

WTB London 10 Mai Untferhaus Asquith hat
mitgeteilt daß Armee Marine und Polizei in Jrland
124 Mann an Toten 388 Mann verwundet und neun an
Vermißten verloren haben

Die Todesurteile in Jrland
c B Amſterdam 10 Mai Ein hieſiges Blatt meldet

aus London Von den letzten vier Auſſtändiſchen die er
e wurden gehörte einer Edmund Kent zu den Unter

zeichnern der Sinn Fein Proklomation ſo daß jetzt fünf von
den Unterzeichnern hingerichtet ſind Weiter wird berichtet
daß Connolly ſo ſchwer verwundet iſt daß wenig Ausſicht
auf ſeine Wiedergeneſung beſteht Jm ganzen wurden bis

w

von einem Ultimatum

jetzt zwölf Perſonen hingerichtet 67 zu Zuchthausſtrafe und
zwei zu Zwangsarbeit verurteilt Zwei wurden freige
ſprochen

Zeppeline über der Nordſee
e B Aus Bergen wird von heimkehrenden Schifſen ge

meldet daß in der Nordſee mehrere Zeppeline ſich den Schiffen
genähert hätten Jm Waſſer trieben große Men
gen Bohlen und Laſten umher die jedenfalls von
verſenkten Schiffen herrührten

R

Die Bedrohung Schwedens
Man hat täglich Gelegenheit in Zweifel darüber z

geraten ob in ruſſiſchen Köpfen die Kunſt der Selbſttäuſchunt
oder die Unverfrorenheit mit der man die Täuſchung ande
rer verſucht ſtärker entwickelt iſt Aus Petersburg kommt
jetzt eine Meldung wonach dort das Gerücht verbreitet iſt
daß Rußland an Schweden ein Ultimatum gerichket
habe die Meldung dementiert zugleich aufs Entſchiedenſte
Natürlich handelt es ſich dabei um einen Widerhall der De
batten die ſich in Schweden im Anſchluß an die jüngſt von
Profeſſor Steffens in der Erſten Kammer eingebrachte
Jnterpellation entſponnen haben Bei dem kühlen Tempe
rament der ſchwediſchen Politiker ſollte das ruſſiſche Gerede

das natürlich nichts als eine ver
ſteckte Drohung enthält eigentlich eines Heiterkeitserfolges
gewiß ſein Aber man wird doch davon Notiz nehmen daß
man in Rußland ſich über die öffentliche Erörterung der
Alandes Frage verſtimmt zeigt und ſich ſo ſtellt als ob man
jeden ſchwediſchen Widerſpruch gegen die ruſſiſche Be
feſtigung der Jnſeln zum Anlaß nehmen könnte mit Schwe
den einmal Fraktur zu ſprechen

Das wahre Verhältnis iſt natürlich das daß Rußland
im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht daran denken kann ſich
eine Erweiterung ſeiner Fronten und einen Konflikt mit
einem neuen wohlgerüſteten und mit Bewußtſein und Ent
ſchloſſenheit um ſeine Exiſtenz kämpfenden Gegner auf den
Hals zu laden Seine militäriſche und politiſche Lage auch
ein gewiſſer Zuſammenhang zwiſchen dem Zuſtand an der
ſchwediſchen und der rumäniſchen Front geſtatten das nicht
wenigſtens ſolange nicht als über die ſchließliche Entſchei
dung der Bukareſter Regierung über ihre weitere Haltung
in dieſem Kriege Ungewißheit herrſcht Allein man glaubt
den Schweden gegenüber mit einer Politik der Einſchüch
terung zum Ziele zu kommen Das Ziel iſt natürlich das
daß nicht allein Schweden ſich jetzt mit der Befeſtigung der
Alandsinſeln zufriedengibt obwohl dieſe durch eine Zuſatz
beſtimmung zum Pariſer Frieden von 1856 ausdrücklich ver
boten iſt ſondern es ſoll Schweden auch geſagt werden daß
es ſich dauernd mit der Befeſtigung der Jnſeln abzufinden
habe die Rußland nach dem Kriege nicht wieder aufzuheben
gedenkt

Die Alands Frage iſt ſchon vor acht Jahren einmal akut
geweſen äls Rußland den Verſuch machte die Aufhebung
jener Servitut auf die Schweden naturgemäß den größten
Wert legte durchzuſetzen Damals hat Schweden energiſch
und erfolgreich gegen die Errichtung eines ruſſiſchen Gibral
tar in der Oſtſee Widerſtand geleiſtet und es ſind inzwiſchen
keine Erklärungen verantwortlicher ſchwediſcher Staats
männer bekannt geworden wonach das Land Urſache hätte
von ſeinem damaligen Standpunkt abzugehen Die Erſte
Kammer des ſchwediſchen Reichstages hat durch ihre Zu
ſtimmung zur Jnterpellation Steffens gezeigt daß ſie ſich
über die Bedeutung welche gerade heutzutage der BVefeſti
gung der Jnſeln zukommt vollkommen klar iſt Niemand
glaubt mehr daran daß in ihr lediglich eine defenſive Maß
nahme zu erblicken ſei jedermann ſieht vielmehr ein daß
in jenen Befeſtigungen die allerwertvollſte Baſis für ein
offenſives Vorgehen gegen Schweden geſchaffen iſt wann
immer ſich Rußland zu einem ſolchen entſchließen ſoltte
Niemand läßt ſich durch die Verſicherungen blenden daß die
Befeſtigungen lediglich gegen Deutſchland gerichtet ſeien
dieſe Behauptung erledigt ſich ja ſchon durch die Lage der
Jnſeln in nicht viel mehr als Kanonenſchußweite von
Stockholm

Profeſſor Steffens hat ſehr klar ausgeſprochen um was
es ſich für Rußland vor allem handelt Es ſoll ihm ein
Mittel in der Hand bleiben auf Schweden einen ſo ſtarken
Druck auszuüben daß es jederzeit in eine Lage kommen
kann die ihm eine ehrliche Fortführung ſeiner bisherigen
ſtrikt neutralen Politik unmöglich macht Dieſe Neutralitüät
die ſich bisher vor allem auch im Verhalten Schwedens
gegenüber dem deutſchen Handel und dem Handel mit
Deutſchland gezeigt hat iſt ein beſondeer Dorn im Auge
Englands Schweden hat ſehr vielen Anſinnen Eng
lands wach dem Muſter anderer neutraler Staaten ſich einer
abſoluten Kontrolle ſeines Handelsverkehrs zu unterwerfen
widerſtanden und dazu ſeine günſtige Lage als Durchfuhr
land für viele Transporte nach Rußland auszunutzen verſtanden Dieſer Zuſtand paßt England nicht mehr Schwe

den ſoll jetzt durch eine energiſche Vrohung von ruſſiſcher
Seite her kirre gemacht werden Jn England glaubt man

e e



Vabei gerade den Wunſch eines großen Teils der ſchwediſchen Bepölkern bis zum Ende des Krieges die neutrale
Haltung nicht s J ſich zunutze machen zu können

Eine offizielle Aeußerung von ſchwediſcher Seite liegt
noch nicht vor Aber es iſt gar nicht unwahrſcheinlich daß
die engliſche Politik genau das Gegenteil erreicht was ſie
im Sinn hat Die öffentliche Meinung wird auf die Gefahr
welche dem zukünftigen Beſtande Schwedens als eines poli
tiſch und wirtſchaftlich ſelbſtändigen Staates von Rußland
und nur von Rußland her droht kräftiger aufmerkſam ge
macht als je ſeit Beginn des Weltkrieges Es wird ihr klar
daß ſowohl in der Richtung auf den Eingang des Bottniſchen
Meerbuſens als auf die eisfreie Küſte bei Narvik hin eine
doppelte Umklammerung beabſichtigt iſt die für die Zukunft
in Schweden ein gefügiges Werkzeug der ruſſiſchen Politik
herſtellen will Was Schweden zu tun gedenkt um dieſen
Gefahren vorzubeugen iſt Sache ſeiner freien Entſchließung
Von deutſcher Seite wird hier nicht hineingeredet Sehr im
Gegenſatz zu den Ententemächten haben wir bisher noch bei
keinem der neutralen Staaten die Freiheit der Ent
ſchließung ihre Neutralität zu bewahren beeinträchtigt
Aber wenn auf engliſcher und ruſſiſcher Seite die Abſicht be
ſtünde den ſchwediſchen Aktiviſten die von ruhigem Zu
ſehen wachſende Gefährdung des Landes befürchten neue
Anhänger zuzuführen ſo würden ſie dies nicht beſſer beſorgen
können als durch die Politik der Einſchüchterung und der
Drohung mit einem Ultimatum

England und die Alandsinſelnfrage

Der Köln Ztg wird aus Kopenhagen gemeldet
Wenn die Nachrichten von der Befeſtigung der Alandsinſeln
durch Rußland ſchon genügt haben die ſchwediſche Bevölke
rung im höchſten Maße zu rege en ſo iſt die Erregung
noch bedeutend geſtiegen nachdem ſich herausgeſtellt hat daß
bei dem ruſſiſchen Vertragsbruch in erſter Reihe Eng
land ſeine Hand im Spiele gehabt hat Es iſt jetzt
klar erwieſen daß die Ruſſen die Befeſtigung der kleinen
Inſeln erſt tatkräftig ins Werk ſetzten nachdem im Herbſt
1915 eine engliſche Militärmiſſion beſtehend aus mehreren
höheren See und Landoffizieren die Jnſeln einer eingehen
den Beſichtigung unterzogen hatten Dieſer Beſuch fand ſtatt
nachdem es England und ſeinen Verbündeten klar geworden
iſt daß der Feldzug auf Gallipoli mit einer vollſtändigen
Niederlage enden müſſe

Eine baldige feindliche Offenſive
im Weſten ausgeſchloſſen

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus dem Haag
wardiner der Chefredakteur der Daily News erklärte auf
Grund einer vertraulichen Jnformation die ihm jedenfalls
von ſeinen Freunden im Miniſterium zugegangen iſt poſitiv
was Oberſtleutnant Repington nur andeutete daß nämlich eine baldige franzöſiſche oder
engliſche Offenſive im Weſten ganz ausge
ſchloſſen ſei

Lloyd George habe mit ſeinem gegenteiligen Gerede im
Unterhauſe wiſſentlich eine falſche Hoffnung erweckt Die
engliſche Nation müſſe mit der Tatſache rechnen daß der

e über den nächſten Winter bis Herbſt übers Jahr dauern
werde

Höhe 304 bildet den letzten Eckpfeiler

Die deutſchen Erfolge während der letzten 48 Stunden
auf dem linken Maasufer erſchütterten die Zuverſicht in
Paris General Verraux ſchreibt im Oeuvre

eEnde April vekundete Paris einen übertriebenen
Optimismus jetzt den großen Peſſimismus beides iſt ſchäd
lich Unſere Frontlinie iſt nicht allzuſehr erſchüttert frei
lich bildet die Höhe 304 den letzten Eckpfeiler der die zweite
Linie ſtützt Jetzt rächen ſich wieder unſere Fehler Es iſt
klar daß die franzöſiſchen Unterſtände nicht bombenfeſt
gegen die ſchweren Geſchoſſe ſind während die deutſchen
Stellungen ungleich beſſer angelegt werden

Friedrich Gerſtäcker
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100 Geburtstag 10 Mai

Am 10 Mai des Jahres 1816 wurde Friedrich Gerſtäcker
der nachmalige Weltbummler und Schriftſteller der berufen
war dereinſt ne rzn jugendlichen Gemütern durch ſeine
Schilderungen die Köpfe mit leuchtenden Bildern friſcher
Abenteurerluſt zu erfüllen als Sohn eines vielgefeierten
Opernſängers in Hamburg geboren Häufig geſchieht es daß
man die Sprößlinge von Künſtlervätern praktiſchen Berufen
zuführen will ſo ſollte auch aus dem jungen Gerſtäcker nach
dem frühen Tode ſeines Vaters ein Kaufmann werden wo
bei die Geſtalten der mächtigen Hamburger Handelsherrn
lockende Vorbilder ler haben mochten Aber vom
Vater der ebenfalls mit keckem Mut der für ihn beſtimmten
mediziniſchen Laufbahn zu entrinnen gewußt hatte war zu
viel vom Geiſte friſcher Ungebundenheit auf den Knaben
lübergegangen Nachdem er ſich als Lehrling ein wenig mit
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den Geheimniſſen von Soll und Haben befaßt und ſpäter ſich
etwas in den Künſten der ſächſiſchen Landwirtſchaft verſucht
hatte ergriff ihn eine unbezwingliche von den ſeltſamen
Abenteuern Robinſon Cruſoes mächtig aufgepeitſchte Wander
luſt und trieb ihn hinüber nach den damals noch von ge

r svouem Wunder umſchauerten Geſtaden der Neuen
elt

Das war im Jahre 1837 und nun begann für den Ein
undzwanzigjährigen ein Leben voll ungebundener Freiheit
ein Leben das ſich wie einer ſeiner Romane lieſt Mit
Büchſe und Jagdtaſche durchzog er die hre e Land
ſtrecken Amerikas damals noch ein wahres Paradies für
abenteuerdurſtige Seelen Wenn Blei und Büchſe die r
Lebensbedürfniſſe des Wanderluſtigen nicht zu befriedigen
permochten dann griff er mit der ad bereiten Ent
ſchloſſenheit der Jugend zu allem was eben bot Heute
betätigte er im Schweiße ſeines Angeſichts als Heizer
eines Miſſiſſippidampfers morgen verſah er als Kolporteur
von Farm zu Farm eilend deren ſchlichte Bewohner mit der
einfachen geiſtigen Koſt die ihrem geringen Leſebedürfnis
angepaßt war Dann wieder fuhr er als Matroſe auf irgend
einem Flußdampfer durch die gtünen Einſamkeiten des Ur
waldes oder verſuchte ſich in den Künſten eines Goldſchmieds

Sechs ge Jahre voll ſeltſamen Erlebens voll unge
nwohnte hens verbrachte er ſo jenſeits des Großen

Frankreich in Angſt vor weiteren deutſchen
Unternehmungen

c B Genf 10 Mai Dem Temps zufolge haben die
letzten Kämpfe bei Verdun den Beweis erbracht daß die
Deutſchen nichts von ihrer Energie verloren haben Das
Blatt kann nicht verſtehen woher die deutſche Heeresleitung i
immerfort die friſchen Truppen nimmt um die franzöſiſche
Stellungen zu ſtürmen Vielleicht meint der T
Deutſchland einige Armeekorps der ruſſiſchen Front oder
anderen Teilen der Weſtfront entnommen Wie dem 2
ſei man müſſe einſehen daß die Deutſchen vor Verdun n
über derartig ſtarke Streitkräfte verfügen um ſehr große
Stürme unternehmen zu können Das Blatt ſchließt ſeine
Ausführungen mit dem Geſtändnis daß die Schlacht noch
lange nicht beendet ſei Der Petit Pariſien glaubt daß
dieſer neue und ſehr ernſte Angriff der Verbündeten den
Feind nicht hindern wird die Front längs der Somme und
der Oiſe abzutaſten Gewaltige Vorbereitungen hinter den
deutſchen Linien laſſen vermuten daß andere bedeutendere
Aktionen an der Nordfront zu erwarten ſeien Der Kampf
tritt in die bewegteſte Phaſe ein Die Zurückhaltung und
weiter die Knappheit der deutſchen Heeresberichte ſeien be
zeichnende Merkmale dafür

Die Bedeutung des Kommandowechſels von
Verdun

Bern 9 Mai Nicht ohne Bedeutung ſcheint dem
Bund der Kommandowechſel zu ſein der vor Verdun er

folgt iſt Nachdem die franzöſiſche Regierung den ausge
zeichneten Verteidiger der Stellung vor Verdun und ſeine
Gruppenführer dekoriert und dadurch die Ueberzeugung aus
gedrückt habe daß ſie die Schlacht von Verdun für im weſent
lichen entſchieden halte ſei General Pstain jetzt zum
Führer der franzöſiſchen Armeen im Zentrum zwiſchen
Soiſſons und Verdun ernannt worden Man könne fragen
ob es ſich um eine auszeichnende Beförderung des ſo ver
dienten Mannes handelt oder ob beſondere Abſichten damit
verknüpft ſeien Zwiſchen Soiſſons und Verdun liege die
klaſſiſche Durchbruchsſtelle in der Champagne und Chalons
als großes Sammelbecken der Reſerven wo die ruſſiſchen
Truppen jetzt mit der franzöſiſchen Taktik vertraut gemachtwürden und die im Sommer wieder verwendungefähigen

farbigen Truppen zuſammenſtrömten Wollen die Fran
zoſen unter Pétain zur Offenſive ſchreiten die ihnen von der
ſtrategiſchen Lage ſchon lange aufgedrängt wurde und wozu
die Engländer jetzt doch vielleicht noch bereit ſind

Engliſch auſtraliſche Kämpfe
in Aegypten

c B Zürich 10 Mai Zeitungen aus Paläſtinga die
hier eingetroffen ſind enthalten eingehende Berichte über

blutige Kämpfe zwiſchen Engländern und
Auſtraliern in Aegypten ſowie über das
Ueberhand nehmen der aufrühreriſchen Be
wegung unter der ägyptiſchen Bevölkerung
Die Feindſeligkeiten die zwiſchen den engliſchen und auſtra
liſchen Truppen ſchon ſeit längerer Zeit herrſchen machten
ſich kürzlich wieder in förmlichen Straßenkämpfen
in Kairo Luft Es kam zu einer heftigen Schießerei wo
bei mehrere Häuſer der Hauptſtraße von der Militärtruppe
Askakie in Brand geſteckt wurden Die Zahl der Toten und
Verwundeten iſt beträchtlich Die Kriegsgerichte der Eng
länder in Aegypten ſind in der letzten Zeit mit Arbeit über
häuft Jmmer und immer wieder werden Todes urteile
gegen Attentäter und Rebellen gefällt und vollſtreckt

Der türkiſche Heeresbericht
Kämpfeim Kaukaſus Midilli vernichtet
einen 4000 Tonnendampfer TürkiſcherFliegerangriff auf Port Said

WTB Konſtantinopel 10 Mai Anmtlicher Be
richt des Hauptquartiers
änderung

Teiches und die Briefe die er der Mutter in der fernen
Heimat ſandte rechte Tagebuchblätter eines bunten Lebens

atmeten den geheimnisvollen Duft des Urwaldes waren
erfüllt von dem grünen Leuchten der weiten Prärien des
Weſtens ſangen die köſtliche Freiheit des Trapperlebens
Und als der Vielgewanderte 1843 ſich zur Heimat zurückfand
da entdeckte er zu ſeinem Erſtaunen daß er bereits eine Art
von Berühmtheit erlangt hatte

Mutterliebe und Mutterſtolz hatten die friſchen Wander
briefe hier und dort gezeigt und ſo hatten ſie den Weg in
die Spalten einer kleinen Zeitſchrift gefunden Die freund
liche ne die ihnen die Leſer bereiteten ermutigte
den Heimgekehrten ſie als Buch herauszugeben und ſo er
ſchienen 1844 zu Dresden ſeine Streif und Ja dine durch
die Vereinigten Staaten von Nordamerika Die Licht und
Luft atmenden Schilderungen die treffliche Beobachtungs
gabe die ſie offenbarten fanden ſchnell die Gunſt des breiten
Leſepublikums und damit war Gerſtäcker unrettbar der Lite
ratur verfallen Jn raſcher Folge entfloſſen ſeiner überaus
fruchtbaren Feder zahlreiche Romane Reiſebeſchreibungen
Novellen die faſt alle weniger wegen ihres literariſchen
Wertes als wegen ihrer famoſen Erzählerkunſt ihres ge
ſunden Humors ihrer urwüchſigen Friſche und ihrer Span
nung bald diesſeits und jenſeits des Ozeans zahlloſe Leſer
fanden Schon die Titel ſeiner Werke Die Regulatoren in
Kanſas Die des Miſſiſſippi Reiſen um dieWelt Amerikaniſche Wald und Strombilder Unter dem
Aequator um nur die bekannteſten zu nennen verhießen
ſpannende Bilder und ſeltſame Begebniſſe und wurden von
alt und jung mit demſelben Eifer geleſen wie ſpäter dieIndianergeſchichten von der Jugend unſerer Zeit

Die alte Wanderluſt aber blieb dem ſt reichen Schrift
treu 1849 unternahm er eine dreijährige Reiſe um

ie Welt 1860 rn wir ihn auf dem Wege nach Süd
amerika wo er neben neuen Eindrücken günſtige Kanäle für
den Strom der d ä Auswanderer ſuchte die es damals
nach der Neuen Welt hinauszog Zwei W ſpäter finden
wir ihn im Gefolge des r s Ernſt von KoburgGotha in Aegypten und ſmiten Und 1867 fün St
vor ſeinem Tode führte ihn ſein unruhiges Wanderblut

abermals r Nordamerika Mexiko und Venezuela
Als Früchte all dieſer Reiſen erſchienen zahlreiche neue

Werke die ihm zu den alten Freunden immer wieder neue

An der Jrak Front keine Ver

An der Kaukaſusfront machten wir in örtlidie ſich auf dem rechten Flügel und im dann
eine Anzahl Gefangene und Bente Jm
Angriff einer feindlichen Kompagnie mit für ſie
luſten zurückgeſchlagen Jm Abſchnitt von Vitlis keine Ve
änderung Infolge eines überraſchenden Angriffs den wir
m von Kirvaz ungefähr 40 Km nordweſtlich Rouche

auf eine feindliche Abteilung unternahmen wurde der Fein
in Richtung Kirvaz zurü orfen und verlor dabei an
50 Mann und ließ auch einige Beute in unſeren Händen
Zentrum mußte eine Streitmacht von zwei pagnien die
auf den Abhängen des Berges Vathli 5 Km nordöſtlich des
Berges Kope bemerkt worden war den gung antreten
nachdem ſie ſchwere Verluſte erlitten hatte ir machten
hier eine Anzahl Gefangene z dem linken Flügel be
aſien ſich der Feind in der ſtengegend in einzelnen

ſchnitten mit Befeſtigungsanlagen
Als Vergeltungsmaßregel gegenüber der ruſſiſchen Flotte

die offene Städte und Dörfer an der anatoliſchen Küſte be
ſchießt und harmloſe Segler und Fiſcherboote zerſtört ver
nichtete der Kreuzer Midilli zwiſchen Sebaſtopol und
Eupatoria ein Schiff von 4000 Tonnen und eine Anzahl von

Segelſchiffen
Am 25 April begann ein feindlicher Monitor unter

ſtützt durch die Beobachtung zweier Flugzeuge unmittelbar
öſtlich der Jnſel Jmbros die Umgebung von Seddul Bahr zu
beſchießen aber einer unſerer Kampfflieger zwang ihn nach
dem er die feindlichen Flugzeuge in die Flucht geſchlagen
hatte das Feuer einzuſtellen nachdem er zehn Geſchoſſe ohne
Ergebnis e hatteZwei unſerer Flugzeuge warfen mit Erfolg am 25 April
morgens Bomben das Lager das Ausbeſſerungsdock und
feindliche Petroleumlager von Port Said und kehrten dany
unbeſchädigt zurück

Townſhends Millionenbluff
Konſtantinopel 9 Mai Nach Nachrichten aus Bagdad

hat ſich herausgeſtellt daß ſich die von General Townſhend
zur Erlangung des freien Abzuges aus Kut el Amara an
gebotene Million türtiſcher Pfund nicht wie er behaup
tkete in ſeinem Beſitz befand Er hätte ſie vielmehr erſt
ſpäter aus England kommen laſſen müſſen

Luſtbomben auf Port Said
Kairo 9 Mai Reuter Zwei feindliche Flugzeuge

warfen geſtern über Port Said Bomben ab Es wurde kein
Schaden angerichtet Drei Zivilperſonen wurden verletzt

Vom Balkan
Einberufung der Beurlaubten in Griechenland

Sofia 9 Mai Der griechiſche Kriegsminiſter hat
nach einer Meldung Verordnungen erlaſſen durch welche die
teilweiſe Demobiliſiernng der z en Armee
außer Kraft geſetzt wird Die bereits beurlaubten Offi
ziere und Mannſchaften ſind wieder zu den Fahnen berufev
worden D

Vorwärts in Albanien
e B Genf 10 Mai Einer Meldung Lyoner Blätter

aus Athen zufolge machen die Oeſterreicher nach Draht
meldungen aus Janina in der e derte Valona wo
zahlreiche Vorpoſtengefechte ſtattfanden F rtſchritte Die
lebhafte Kanonade auf beiden Ufern des Vioſafluſſes wird
bis Argyrocaſtro gehört
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ſeine letzte Reiſe in jenes Land antreten mußte aus dem es

keine Wiederkehr ins irdiſche Daſein gibt da ſchied einer der
volkstümlichſten Erzähler von ne 3 deſſen geringſtes Ver
dienſt es nicht war Hunderttauſende in der deutſchen Heimatgelelte zu haben über die Kirchſprengelgrenzen den Blick

in die weite Welt zu richten

Berliner Muſikbrief
Eine Erſtaufführung am Verliner Dentſchen Opernhauſe

Berlin den 5 Mai 1916
Aus Berlin wird uns geſchrieben Mit lebhaftem Er

folg iſt die heitere Oper Der Schneider von Axta von Wal
demar Wendland auf der Bühne des Deutſchen Opernhauſes
zum erſtenmal in Szene gegangen Die Oper die urſprüng

lich Der Schneider von Malta hieß wurde einer Um
arbeitung unterzogen und der durch den Krieg unmöglich
gewordene Schauplatz nach der Fabelinſel Arta verlegt Doch
auch in dieſer Faſſung vermag das von Richard Schott allzu
ſorglos hingeworfene Textbuch keine tiefere Wirkung aus
zuüben Das Jntereſſe an den primitiven Bühnenvorgängen
muß ſchließlich erlahmen wenn der zum Mittelpunkt der
Handlung gemachte braune Mantel den der Schneider
Filippo Villani ſich als dreizehnten von dem übrigbleibenden
Stoff eines Auftrages herausſchneidet durch alle Akte
gezerrt wird Durch dieſen Mantel nämlich wird das
ahnungsloſe Schneiderlein in eine Verſchwörung verwickelt
deren Oberhaupt Gismondo Grannacoi iſt und in deren
Verlauf es Filippo beinahe an den Kragen geht Durch
ſein munteres aufrechtes Weſen aber weiß Filippo den Kopf
noch rechtzeitig aus der Schlinge zu ziehen und als er gar
ohne ſein Wiſſen zum Lebensretter des regierenden Fürſten
wird kann die unliebſam unterbrochene Hochzeit mit der

e Ninetta ihren freudigen Fortgang nehmen Die
uſik die Wendland zu dieſen in ihrer Volkstümlichkeit

etwas gewollten Vorgängen geſchrieben hat verſucht nicht
ohne Geſchick der komiſchen Oper neue Wege zu weiſen und
wenn auch dieſes Streben nicht immer von Erfolg gekrönt
iſt ſo S ſich doch oft Stellen von ausgeſprochener Cigen
art rzüglic iſt das zweite Finale ebenſo das Duett
Filippos und Ninettas im erſten Akt Die Wiedergabe war

hinzu gewannen Und als er 1872 zu Braunſchweig vortrefflich und führte das Werk zum Erfolg F Sch
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Kompromiß zuſtande kommt

Korre meldet aus Skutarine vereinigten ſich

am April in tari um über die Frage der Blut
ach e zu beraten An der Verſammlung nahmen auch katho

liſche und ar odſchas teil Feldſchalleutnant Trollmann führte den verſammelten Alba
an zu Gemüte was für Uebel die Blutrache dem albaniſchen

Polke zugeſühre dar Für das albaniſche Volk ſei eine neue
Epoche angebrochen wo Einrgkeit und Brüderlichkeit von
nöten ſeien Das h Volk müſſe ſeinen Platz in den
R der liſierten Nationen einne Deshalb ſei
es notwendig daß alle Stämme des Landes einen
Landfrieden beſchwören und daß ein Geſetz für
die ganze Nation ltung habe Die Häuptlinge aller
Stämme ſchloſſen alsdann feierlich einen Landfrieden für
die Dauer von ſechs Monaten B 3 a M

England der Vertreter Montenegros
Der Lyoner Républicain meldet daß England die

Vertretung der Geſamtanſprüche Montenegros
im Vierverband übernommen habe womit Mon
ten e gro aus den ferneren Beratungen und Konferenzen
der alliierten Regierungen ausſcherde

2 Dipiſtonen Serben in Saloniki
e B Sofia 10 Mai Wie aus Athen zuverläſſig ge

meldet wird ſollen zwei ſerbiſche Diviſionen in Saloniki
gelandet werden zuſammen etwa 30 000 Mann Von dieſen
iſt faſt die Hälfte bereits eingetroffen Es ſollen auch an
einigen anderen Küſtenpunkten Griechiſch Mazedoniens
ſerbiſche Truppen ausgeſchifft worden ſein Das Kommando
über alle ſerbiſchen Truppen in Mazedonien übernimmt
Oberſt Waſchitſch der jüngſt vom griechiſchen Könige in
Audienz empfangen wurde Alle bisher angekommenen
ſerbiſchen Truppen ſehen herabgekommen und ſehr gedrückt
aus Sie tragen verſchiedene Aniformen und meiſt Gewehre
alten Syſtems ſo daß ſie den Eindruck von Miliztruppen
hervorrufen Man glaubt daß die ſerbiſchen Truppen ſchon
wegen ihrer ſehr ſchlechten Haltung und ihrex Kampfunluſt
ſchwerlich an der Front Verwendung finden dürften

Aus Saloniki wird gemeldet Es verlautet Eng
land unterſtütze die franzöſiſchen Forderungen wegen
des Landtrans s der Serben nicht weiter infolge
aufgetretener Meinungsverſchiedenheiten

Deutſches Reich

Her Rücktritt des Staatsſekretärs Dr Delbrück
bevorſtehend

Berliün 9 Mai Wie zuverläſſig verlautet hat die
Krankheit des Staatsſekretärs Dr Delbrück einen ſolchen
Verlauf genommen daß mit ſeinem Rücktritt und zwar in
kürzeſter Zeit gerechnet werden muß Es werden bereits
Ramen für feinen Nachfolger genannt

Auf dem Wege zum Steuerkompromißz
Im Reichstage fanden geſtern abend zwiſchen den Par

teiführern vertrauliche Beſprechungen über die Geſtaltung
der Steuervorlagen ſtatt Man ſuche eine Grundlage auf
der ſich die Bedenken der einzelnen Parteien ſowohl gegen
über den in Frage kommenden direkten wie indirekten
Steuern überwinden und ihre Wünſche ſich vereinigen laſſen
Ueber den Jnhalt der vertraulichen Beſprechungen läßt ſich
naturgemäß nichts mitteilen Ste ſind auch noch nicht ab
geſchloſſen Indeſſen ſcheint es nicht unmöglich daß noch vor
der demnächſt beginnenden zweiten Leſung im Ausſchuß ein

Das Gerücht daß ein ſolches
Kompromiß in der Frage der Tabakſteuer bereits gefunden
worden ſei trifft nicht zu Es handelt S um den bekannten
Vorſchlag des Tabakvereins eine Erhöhung des Wertzolls
zwar zu beſchließen ſie aber erſt nach dem Kriege in Kraft
treten zu laſſen Dieſer Vorſchlag wird vorausſichtlich am
Mittwoch bei der Beratung der Tabakſteuer in der Kom
miſſion mit zur Erörterung kommen Jrgend welche Ver
handlungen darüber haben aber bisher überhaupt noch nicht
ſtattgefunden

Hertling in Berlin
München 9 Mai Wie die Korreſpondenz Hoffmann

meldet hat ſich der Staatsminiſter des Königlichen Hauſes
und des Aeußern Dr Graf v Hertling heute abend für
ginige Tage nach Berlin begeben

Die bulgariſchen Gäſte
WIB Berlin 9 Mai Heute waren die Mitglieder der

bulgariſchen Sobranje Gäſte der Reichshauptſtadt Nach
einer Rundfahrt fand Trfarg im Feſtſaale des Rathauſes
ſtatt wo Oberbürgermeiſter Wermuth die Gäſte begrüßte
Beim Frühſtück brachte Oberbürgermeiſter Wermuth einen
Trinkſpruch auf die Gäſte aus worauf der Gemeinderat von
Sofia und Sobranjeabgeordneter Dr Georgiew antwortete
An den h von Sofia wurde ein Begrüßungstelegramm ſeitens des Oberbürgermeiſters Wermuth geſandt
Nach Schluß des Mahles blieben die Teilnehmer noch längere
Zeit ber angeregter Anterhaltung in den Räumen der Rat
hausbibliothek zuſammen

B Veruin 10 Mai In Hamburg treffen die bulga
riſchen Abgeordneten am Donnerstag abend ein Am Frei
tag ſoll der Elbtunnel beſichtigt und eine Hafenfahrt gemacht
werden worauf eitz Beſüch des Dampfers Jmperator der
HamburgAmerikaLinie vorgeſehen iſt Danach findet ein
Empfang im Rathauſe durch den Senat ſtatt
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Ueberfällen zu ſchützen

Lithion gegen Gfeht

ungaris

e Der Reunzehnkee B Verlin 10 Mai Der Reichstagsabgeordnete
Ryſſel iſt nach dem Vorwärts geſtern aus der ſozial
demokratiſchen Partei aus und in die ſozialdemokratiſche
Arbeitsgemeinſchaft eingetreten

Wodurch iſt die Viehzucht in
Deutſchland wieder zu heben

Ueber dieſes Thema hat die Allgemeine FleiſcherZtg
in Berlin eine Umfrage bei Parlamentariern Gutsbeſttzern
Viehhändlern und Fleiſchermeiſtern gehalten Aus den ein
gelaufenen Antworten geben wir diejenigen von drei fort
Hreilerhen Abgeordneten wieder Abg Dr Wendorff

reibt
Die Möglichkeit der Hebung unſerer Viehzucht ſtehtund fällt mit der größeren oder geringeren Menge an vex

fügbaren Futtermitteln Der Rückgang der Viehzuchtwährend des Krieges iſt die unmittelbare Folge des Futter

mangels Der Tiefſtand unſeres Viehbeſtandes dürfte über
ſchritten und eine allmähliche und beſchränkte Hebung ſehr
wohl möglich und zu erwarten ſein Zunächſt ſteht der
Weidegang unmittelbar bevor oder hat bereits teilweiſe
begonnen damit iſt ſchon eine leichtere Haltung auch
wachſender Viehbeſtände ermöglicht Es wird während der
Weidezeit angeſtrebt werden müſſen und auch erreicht werden
können mehr Vieh auf den Fettweiden für den Verbrauch
zu liefern als es bei der Stallfütterung mit den ungenügen
den Futtermitteln durchführbar war Es wird aber auch
vor allem Jungvieh zur Zucht in großer Zahl durchzuhalten
und ſeiner natürlichen Beſtimmung zuzuführen ſein Daraus
ergibt ſich als erſtes Mittel zur Hebung der Viehzucht die
Erſchließung aller Weidemöglichkeiten auch
in den öffentlichen und privaten Forſten und die reiche Be
ſchickung dieſer Weiden mit jungem Zuchtvieh

Um dieſes Vieh dann weiter durchhalten zu können iſt
eine möglichſt große Zufuhran Futtermitteln
für die nächſte Winterfütterung an zweiter
Stelle notwendig Dieſe Futterquellen werden erfreulicher
weiſe reichlicher fließen als es im verfloſſenen Winter der
d war und damit auch die Haltung der wachſenden Vieh

eſtände gewährleiſten

Dazu tritt die rechtzeitige Organiſation der
Verteilung dieſer eingeführten Futtermittel ſowie der
jenigen Stoffe welche aus den neuen inländiſchen Er
zeugungen an Strohmehl Heide und Hefefutter u a unſerer
Viehzucht zuwachſen Kurz geſagt es m Rationierung
der Futtermittel durchgeführt werden Die Landwirtſchaft
wird ſelbſtverſtändlich ihrerſeits dagegen die Verpflichtung
übernehmen müſſen und können das überwieſene Futter
dementſprechend zu verwenden alſo die volle Viehzahl zu
halten und zu füttern Eine derartige meines Erachtens
unumgängliche Organiſation wird auch eine Preisbemeſſung
ermöglichen die für die Verbraucher wie Erzeuger befrie
digend iſt und der ſicherſte Weg zur ſchrittweiſen Hebung
unſerer Viehzucht ſein und einen verhältnismäßig leichten
Uebergang in die Friedensviehwirtſchaft gewährleiſten

Abg Kiel erklärt
Das wirkſamſte Mittel zur Hebung der Viehzucht iſt

die Einfuhr von Futtergetreide aus dem neu
tralen Auslande Die deutſche Reichsregierung hat ja ſchon
durch den Ankauf rumäniſchen Getreides einen lobenswerten
Anfang gemacht Die Erzeugung von Fleiſch iſt auch ein
Kampf und Verteidigungsmittel im Kriege Man ver
wende alſo einen wenn auch nur ganz kleinen Teil der
Milliarden für die Beſchaffung von Futtermitteln Durch
die Monopole der Viehhandelsverbände wird kein Fleiſch
erzeugt ebenſo wie durch feſtgeſetzte Höchſtpreiſe keine
dauernde Verbilligung der Preiſe bewirkt werden kann

Abg Koch Merſeburg Querfurt erwidert
Unſere Hoffnung iſt die neue Ernte fällt dieſe gut

aus dann iſt die Möglichkeit gegeben die Piehbeſtände zu
erhalten Wie es jetzt den Anſchein hat berechtigt der
Stand der Felder und Wieſen zu den beſten
Hoffnungen Raps Weizen Roggen Klee und auch
die Wieſen ſehen ſehr gut aus verwintert iſt faſt gar nichts
Die Frühjahrsbeſtellung hat ſich normal vollzogen vielfach P
läuft die Gerſte und der Hafer ſchon auf Momentan werden
die Zuckerrüben und Kartoffeln beſtellt auch das geht mit
Hilfe der rig und Kinder gut vonſtatten Das einzige
Bedenken für die Frühjahrsbeſtellung iſt der knappe künſt
liche Dünger

Die letzten Maßnahmen bezüglich der Schlachtungen Ent
ziehung des freien Verfügungsrechtes des Eigentümers über
ſein Vieh Verbieten der Hausſchlachtungen bis zum 10 Ok
tober d J ſind nicht geeignet eine Freudigkeit zur Viehzucht
und Maſt herbeizuführen Wenn z B dem Schweinehalter
verboten wird ſein eigenes Schwein zu ſchlachten ſo muß
das große Unzufriedenheit hervorrufen

Es iſt dringend nötig daß den beim Groß
r Wert getr mehr zunehmenden vieh

oſen Wirtſchaften das Handwerk gelegtwürde Jn Preußen ſind ſchon königliche Domänenpächter
dazu übergegangen

W

Ausland

Noch mehr amerikaniſche Truppen nach Mexiko
WTIB Wafhington 19 Mai Präſident Wilſon hat

Truppen aus den Staaten Texas Arigona und Neu Mexiko
einberufen Dieſe bilden mit zwei weiteren Regimentern
regulärer Truppen die bereits unterwegs ſind eine r
macht von 7000 Mann Kriegsſekretär Baker erklärte da
dieſe Einberufung erfolgt ſer um die Grenze vor weiteren

neeettct tctctctteree

Tri

Kriegserinnerungskalender
11 Mai 1915

Die Verbündeten überſchreiten den San Sanok am
Dynow die bisherige Beute beträgt 103 000 gene 69 Ge
ſchütze und 255 Maſchinengewehre

Das engliſche Linienſchiff Goliath vor den Dardanellexn
torpediert

Kunſt und Wiſſenſchaft
Maria Labia verhaftet Aus Lugano wird der B 3 am

Mittag gemeldet Jn Mailand wurde die dramatiſche Sängerin
Gräfin Maria Labiag das frühere Mitglied der Berliner Komi
her Ovper wegen Spionageverdachts verhaftet Wahr
ſcheinlich hat irgend eine anonyme Anzeige an die Behörde daß
die Künſtlerin lange Zeit in Deutſchland gewirkt hat und dort be
liebt war die Feſtnahme verurſacht

Jtalien hat die Literaturkonvention mit Deut gekündigt
Wie der Reichsanzeiger unterm 9 Mai meldet iſt die Aeberein
kunft zwiſchen Deutſchland und Jtalien betreffend den Schutz an
Werken der Literatur und Kunſt an Photographien vom 9 Ropbr
1909 am 23 April 1916 durch Vermittelung der ſchweiszeriſchen
Regierung von der italieniſchen Regierung gekündigt worden
Sie tritt daher gemäß ihren Artikeln am 23 April 1917 außer
Kraft

Ernſt v Poſſart vollendet am 11 Mai fein 75 Jahr Ueber
den Gang ſeines Lebens iſt erſt im vorigen Jahre viel berichtet

Letzke Depeſchen

Die Ablehnung des Dienfſtpflichtgeſetzes
für die Jren

WTB London 10 Mai Unterhaus Jm Laufe der
eratung über die Beſtimmungen des Dienſtpflicht
geſetzes ſtellte Lonsdale der Vertreter von Ulſter
den Antrag Jrland in das Geſetz einzubeziehen
Asquith führte demgegenüber aus daß der Mangel an Ein
mütigkeit unter den Vertretern Jrlands über dieſe Frage
eine erregte Erörterung veranlaſſen würde die das Geſetz
das ſo dringend notwendig ſei nur verzögern müſſe Red
mond erklärte es würde unnnig ſein im gegenwärti
Augenblick Jrland einen Zwang aufzuerlegen Er
daß die beiden iriſchen Parteien bald ſich zuſammenfinden
und daß durch eine großzügige ſtaatsmänniſche und weit
reichende Rückſicht auf die höchſten Jntereſſen des Reichs alle
Schwierigkeiten überwunden werden und es ein vereinigtes
Jrland geben möge das ausgeſtattet ſei mit Regierungs
verantwortlichkent und Macht Churchill der wie bekannt
wird zur Politik zurückgekehrt iſt da ſein Bataillon an der
Front mit einer anderen Einheit verſchmolzen worden iſt
betonte die Wichtigkeit des Problems Der Antrag Lons
dale wurde abgelehnt

Das Verhalten Asquiths iſt zwar ein wenig merkwürdig
aber nach allem was in Jrland in den letzten Wochen vor
gegangen iſt klar verſtändlich Man will erſt wi über
die freiheitlichen Beſtrebungen der Jren Gras wachſen laſſen
ehe man die Druckpumpe des Dienſtzwanges anſetzt Asqui
Befürchtung die Ausdehnung der Dienſtpflichtbill auf Jr
land werde zu erregten Erörterungen unter den Vertretern
des Parlaments führen leuchtet ebenſo deutlich ein Von
einem Zuſammenſinden der beiden Parteien Jrländs iſt auch
noch blutwenig zu merken Es gärt im kleinen weiter Der
Befreiungskampf der Jren dürfte dem britiſchen Welt
und ſeinen Führern noch häufig den Kopf warm machen

Die Cymprie ein Munitionstransportdampfet
WTB Amſterdam 10 Mai Der White Star Dampfer

Cymric iſt nach einer Meldung des Journal of Com
merce von der engliſchen Regierung für den Transport
von Munition und anderem Kriegsmaterial gemietel
worden Vor einiger Zeit wurde angeordnet daß dieCymric ſowie fünf andere Dampfer der Geſellſchaft kein
Paſſagiere und keine Fracht an Bord nehmen dürfen ſondern
ſediglich Heeresaufträge für Rechnung der engliſchen R
gierung zu übernehmen haben

Preußiſch Süddentſche Klaſſenloiterie

Verlin 10 Mai Vormittagsziehung 500 000 Mark auf Nr
54 831 50 600 Mark auf Nr 52 528 50900 Mark auf Nr 32 467
46 269 219 280 3600 Mark auf Nr 35 818 36 971 38 610 51 768
55 972 56 770 64 715 82 458 91 768 106 213 108 898 155 281 166
169 505 177 144 182 614 199 870 215 808 218 887 229 711 230 5

e

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt
11 Mai Wenig verändert
12 Mai Kühl wolkig Sonnenſchein
13 Mai Wolkig vielfach Regenfälle

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
fin den örtlichen Teil für en Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried u für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag 7 Sito Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Bei Blutarmut
m

und Harnsäure
1

m

d

55

u

Arterlenverkalkung Blutarmut Bleſchsucht Hämorrhoiclien Katar der Schleimhäute der Atm und Verdauungsorgane Säureüberschussund Harnorgenes Blasenlelden Gallen und Leberlelden ärles a Steinbdungen Galle netem Vergauupee r re

Viei ſitloſigt allgem Schwäche beſond dei w Aindern

e mee

Helmbold Co Halle a d S Fernruf 94



Walhalla Theate
Heute Mittwoch zum zweiten Male

Die Menschen nennen es biebe
Schon iel nach dem im General Anzeiger erschienenen

z Roman v Hedw Courths Mahler

Thaliasiasäle Montag 15 Mal s Uhr

Schubert Brahms Abend

Elena Gerhardt
Télémaque hambrino

Karten 10 10 10 55 05 bei Heinr Hothan
Gr Ulrichstrasse 338 Fernruf 2335

Optisches Sperzial Institut
Poststrassa 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

Gr Vlrichstr 57
a v F

Frl
HerrmannsdagoStahl und Moorbad an

ginzend bewährt hell Glcht Rheumatismus ischtas Herven eng Fravenleiden
Nouer Muetriorter Froepett hostenfret Saisoo 18 Arf bie i6 Outodo

e Noeuerbautes erstkiassigos Sasehaus

Jeden Mittwoch und
Sonnabend

Heues Programm

ugendhorstehune

Mittwoch bis Sonnabend

mundstücke Gartenspritzen Giesskannen

Hempelmann Krause

Gartensehläuehe Schlauchwagen Seohlauehe

Kleinschmieden 5 an der Gr Steinstrasse

Der weibliche Detektiv

oder Pilcht und Liebe

Erstklassiges Beiprogramm

Metallbettenaezs
Holzrahmenmatratz Kinderbetten

An wſtre

geſchätten Feſer

OlemeſneT Wanbueh
Sommerausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der

C W RitterS Leipzigerstrasse 90
R des Rab Spar Ver

Eisenmöbeifabrik Suhl i Thür

Eine Kriminalgeschichte in 3 Akte

00
Donnerstag den 11 Mai 1916

nachmittags 4 Uhr und abends
7 Uhr

I Oonzorth
vom Stadttheater Ortheſter

Kaveltweiet An Nöhren C
Eintrittspreis für Erwachſene

G H Fischer Bankgesehäft
begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

empfehlt sich für alle
Vermietung von Schliessfächern

in der modernen unterirdischen

Stahlkammer

bankmässigen Geschätte

30 Pfg Kinder 20 Pfg

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehl ſehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
f Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Kucksäcke
für Damen Herren u Kinder

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver

Rex Einhohapparete

Pale Dupler kiuhodannarah

Rex Ronservendlöser

Rex fruhtsaſtanparate

für Gelee Marmelade undSatftereitung
Verkaufsste Ie

Mag Herrmann

vorm Wilh Heckert
Grosse Ulrichstrasse 57

To ringe
fanfasser

piültücherDautücher
Bohnertücher lSscheuertücher

Kaffeebeutel
Tellerdeckchen

f Sohnes Nacht Rleingohmleden 5

u Thurm sReſtaurant mit Speiſewirtſchaft
iſt zum 1 Juli 1916 an tüchtige ſolide Eheleute vom Fach

zu verpachten

S Friedhofsbänke
Hempelmann Krause

an der Gr Steinstrasse

Wer ſchließt ſich zwei jg beſſ anſtMädels Sonntags zwecks größerer

Touren
an Off unt W 2901 an die Exp

Heilkräuter u
Bäder Zusätzeim Kräutor Speziab Gehalt

L WVuchW Ender gtrasee 91

Tepvissehlägo

beste deutsche Fabrikate
sehr billig

e
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig in u

außer dem Hauſe Gvetheſtr 30 II

BalataRiemen
Reflektanten wollen ſich melden bei Aug Thurum Reilſtr 10

30 und 40 mm zweifach
30 und 40 mm dreifach

in größeren Poſten abzugeben

Wilh Rrekel
Düſſeldorf Glockenſtraße 16

Für 40 Pfennig fertige jetzt beſſ
Damenhemd BVeiukleider Nachtjacken

e

Die

Reichsbuchwoche
bei ſaub Arbeit an Nachthemden

e

weiße Röcke 50 Pf L Wuchererſtr 55 J

Biserne Gartenmödel Holzklapp
möhel Gartensohirme

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5 Fernruf 6181

Ieder der sich

Vermietungen Verzeichnis

J

Delitzſcherſtraße 9
Züllmann c Lorenz

Beſte Empfehlungen
auch über Ausführungen während der Kriegszeit

Großes modernes Lagerhaus mit
verſchließßbaren Einzelkabinen

möbeltransport Verpackung u Lagerung

h 7ä

Halle a S

Fernruf 6053 u 6055

vom 29 Mai bis 3 Juni 1916
bezweckt unsere Krieger m Felde
mit guter Lektüre zu versehen

gabenspende zu betelligen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Ratalog
unserer Bibliofthek der Gesamt
literatur Kommen Dieser Katalog
den wir umsonst und portofrei
versenden enthält ein reichhaltiges

Bücher zu bllligen Preisen

Otto Hendel Verlag

an dieser Licbes

empfehlenswerter

ſw

S W

Reforienbheinkkleider
Seit Janren

Zu verkaufen
Geſpielte Pianinosſehr gut erhalten teilweiſe faſt nen Rerrenkleider

verkaufe i ren unter wwe ganzem Sdmhwerk Dacglefe
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Derkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

RNeupreis 975 jetzt 675
1 Kreutzbach Piano

Neupreis 975 jetzt 625
1 gr KonzertPiano in Nuß
baum matt und blank Ausnahme

preis 600 WM
1 Schmiät in ſchwarz

4B Döll Gr richt tr 3334
Geläverkehr

Gebe Darlehen
auch größere Beträge

Adolph Fritz Hamburg 24

Stellen Gesuche

Anfangsköchin
ſucht Stellung in Hotel W Angebote
erbeten an Oberpoſtſchaffner Oskar
Hecker Crimmitſchau

Rasenmähmaschinen
bestes deutsches Fabrikat in verschiedenen Grössen

empliehlt

Hempelmann Krause
Kleinschmlieden 5 Fernruf 6lB8l

Kaufgesuche

Kontrollkaſſen
TotaladdiererNational jed Art werden
gekauſt Angebote mit Angabe der
Kaſſennnmmern erbeten unter M 2870
an die Exped dieſer Zeitung

zahlt allerhöchte Preise k getrag per ſofor
Neumarktſtraße 34

zu vermieten 1 großer Laden
mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern

und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schner Hachf Wage u

c Je WMarienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburg erſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Büro geeignet

I Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche
mit Speiſekammer Mädcheußammer
Bad und Jnnenkl vorhanden Boden
kammer u reichl Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm Näheres 2 Stockw

friedtichstrasse 2
eine Etg u Mk od get 700 Mk
per 1 Weiden Beſ und Räheresverm U Etage rechts

Herrſchaftliche Wohnung
paſſend für ältere ruhige Leute Rechts
anwalt Arzt anf Wunſch Erdgeſchoß
nnd I Stoch ab 1 Juli zu vermreten
Auch kann das Gru ndſtück ſofort oder
ſväter bei geringer Anzahlung käuflich

1 kleiner Laden
mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung von 4 Zimmern
Bad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneider S wen 64

und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 2

dzdZJ e

erworben werden Schulſtr 7

ahnleidende
Zähne werd um lang Gar
naturgetreu o 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben rc v 1,50 Mk an
Hahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

De Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiährige Praxis

Befreiung ſof Alters undBettnä e Geſchlecht angeben Aus

unſt umſonſt di skret
Margonal Berlin Fidicinſtr 38

W rrnnnnnnnnnnnnneeeeehwdW59JAlter Markt 1
herrichaftl 5 Zimmer Wohn m Pardett

ſof od ſpäter zu verm

Krukenbergftr
herrſch 6 Zimmerwohnung m Garten
wegzugshalber ſof oder ſpäter zu ver
mieten Ev Mietnachlaß Zu erfrag

Martinsberg 14 I

Vermischtes

veidenden ieile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langfährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändic
befreit wurde

A Weilgancl PrivatierMünchen Albaniſtraße l 1 C

Asthma en reren
Gazedeotrel

zu blIIligsten PreisenHempeimann Krause
Kleinschmleden an der Gr Steinstrasse

n e
PraktischeS Einbleſ Apparate

gute starke Ausführung
von 12 MK an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

h des Rab Spar Ver 7
onkursnasgr ergteſgernng

Die Warenbeſtände der Schneidern
meiſter Barteltſchen Konkursmaſſe
in Halle a Hallorenſtr 1c be
e Anzugs Winterpaletots und Futterſtoſen

ſollen am Montag den 15 MaiWie mittags 12 Uhr in der Bartelt
ſchen Wohnung Hallorenſtraße Nr 1c
meiſtbietend verſteigert werden Be
ſicht gung daſelbſt von 11 Uhr ab

Bietungskaution 300 Mk
Der Zuſchlag wird event ſofort erteilt
Die Waren ſind vor dem Kriege ge

kauft worden der damalige Fakturen
preis beträgt ca 1600 W

Halle den 10 Mai 1916
Max Knoche Konkursverwalter

Hermannſtr Nr 5
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